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:'smlebenu

t34~ September 1946 wird in
oy DRefith Schweizerische Frauenkon-
gt Weige ™, wihrend welchem in um-
ks edey Uber simtliche, dle Frauen
3 k%?tem Jebiete berichtet wird. Der
: %q;sa°r rund 50 Jahren fand wih-
iy oo ey 18“88te11ung in Genf vom 8. bis
[ !1}% . By statt und bedeutete etwas
ly g Btgge WAX der eigentliche Auftakt,
Ntliopr o Hervortreten der Frauen in
§ 3 verdanken wir die
Aushaltungslehrerinnensemi-
Bt allenseiz und der Pflegerinnen-
oy, Shivey,  oPital in Ziirich. Nach wei-
dep in Bern vom 2. bis
:weltz“’ﬂte Frauenkongress statt,
%heg"ﬁssere Bedeutung zukam.
ein, € gemeinniitzige Frauen-
e bedeutenden Organisation
slc}:md 20 weitere Frauenver-
- 'hm bejgesellt.

g o7 S

1'.l""“enkong‘ress in Ziirich sind
e, Chverbinde beteiligt. Die
gnVereine in der Schweiz ist
0 Faktor geworden, der be-
e“den vergangenen Kriegs-
-nwmmg unter Beweis gestellt

N Zusammenkunft sollen

Fig,
tales, Oelgemilde von Nanette Genoud, Lausanne

Oelgemdlde von Marguerite Strehler, Uster

nun in verschiedenen Studiengruppen iiber
samtliche die Frau interessierenden Gebiete
gesprochen werden und die erwarteten zahl-
reichen Besucherinnen werden Gelegenheit ha-
ben, sich weitgehend {iiber alles zu instruieren.
Séamtliche iStudiengruppen tagen in der Eidg.
Technischen Hochschule. In einer ersten
Gruppe wird iiber «die Frau im Heim zu Stadt
und Land» gesprochen. Eine zweite Gruppe be-
fasst sich mit «der Erziehung als Aufgabe der
Frau», die dritte unterrichtet iiber die «Ver-
antwortung fiir ein gesundes Volk», eine vierte
iiber «das Christentum im Wirken der Frau»,
eine weitere iiber «die sozialen Aufgaben und
die Mitverantwortung der Frau», noch eine
andere ilber «570 000 Frauen in der Erwerbs-
arbeit», ilber «die kulturelle Verantwortung
der Frau» berichtet wieder eine andere und
zum Schluss kommen «die Frauenpflichten
und Frauenrechte im Staat» an die Reihe. In
allen diesen Gruppen werden mit verschie-
denen Referaten die einzelnen Themen ein-
gehend behandelt, wobei in der nachfolgenden
Diskussion jedermann seine Meinung frei #us-
sern kann.

Rine Anzahl Abendunterhaltungen, Spe-
zialausstellungen, eine Seefahrt mit Picknick
und anderes sorgen fiir die Frohlichkeit wih-

. «Die Bergpredigt». Wandteppich von Rosa Gerber-Hinnen, Zirich. Die Kinstlerin
hat dieses gewaltige Kunstwerk in unzdhligen Stunden entworfen, zusammenge-
stellt und gestickt. Sie konnte dies nur in der knapp bemessenen Freizeit zwischen
ihrer Arbeit als Heimarbeiterin tun. Jahrelang hat sie daran geschaffen, bis das
in der ganzen Komposition und Farbenzusammenstellung einzigartige Kulturgut

fertiggestellt war.

rend den arbeitsreichen Tagen. Die Kongress-
karten, wobei alle Vortrige, Eintritte und
Fiihrungen, Abendunterhaltungen und Schiff-
fahrt inbegriffen sind, kostet Fr. 18.—, Tages-
karten sind zum Preise von Fr. 4— erhilt-
lich. Die Abendunterhaltungen finden im Kon-
gresshaus statt. Fiir die Unterkunft wéhrend
der fiilnf Tage konnen eine Anzahl Hotel-
zimmer, Privatquartiere und #usserst giinstige
Massenquartiere zur Verfiigung gestellt wer-
den. Eine spezielle Auskunftsstelle im Bahn-
hof Ziirich wird wihrend der Dauer des Kon-
gresses allen Besucherinnen behilflich sein.

So wie die beiden ersten schweizerischen
Frauenkongresse fiir die Arbeit der Frau im
Heim, Volk und Staat einen gewaltigen Auf-
schwung brachten und zur Verwirklichung
mancher guten Idee beitrugen, so erwartet
man auch wvon diesem Kongress wiederum
einen gewaltigen ‘Ansporn .fiir wertvolle
Frauenarbeit, denn mehr denn je sind auf-
bauende Krifte notwendig fiir die Schaffung
einer bessern Zukunft. So kann denn an die-
sem Kongress wiederum jede Frau ihr Wissen
bereichern, Vorurteile iiberwinden, sich ihrer
Verantwortung mehr bewusst werden, die Ge-
meinschaft stirken und manche freundschaft-
liche Bande ankrfiipfen. Es soll ein reicher
Gewinn an geistigen Werten flir alle sein.

hkr.



	Der dritte schweizerische Frauenkongress in Zürich

